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Ich kann dir @Tremonia gar nicht zustimmen.
Meine Schule ist super, nette Kollegen und eine SL, die auf alles eingeht, was machbar ist.

Um die Ursprungsfragen zu beantworten... Die 3 Monate sind wirklich gut gegliedert, nicht
überfüllt, kann man gut händeln. Wir hatten auch hin und wieder Teilnehmer,die mal eher
gehen mussten,weil sie die Kinder abholen mussten etc. Das war nie das Problem.
Selbststudientage gab es bei uns dann nur in den Sommerferien,aber das war okay.
Die Zeit danach war anfangs wirklich anstrengend, aber ich bekomme es mittlerweile ganz gut
hin. Aber wie gesagt, ich habe auch sehr nette Kollegen, die mir helfen und mir Materialien
geben, sonst hätte ich das wohl alles nicht so geschafft. Zumindest nicht in Vollzeit 

Dennoch würde ich ein direktes Studium immer vorziehen. Vorausgesetzt, dir wird 1 Fach
anerkannt (das würde ich vorher unbedingt von der zuständigen Lasub-Stelle prüfen lassen!),
musst du dennoch noch 2 Jahre studieren und 1 Jahr Ref einplanen. Plus die Wartezeit, bis du
zum Studium zugelassen wirst, vergeht schon einige Zeit...
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sachsen/?postID=510133#post510133

https://www.lehrerforen.de/user/26906-tremonia/
https://www.lehrerforen.de/thread/52166-erfahrungen-zum-ablauf-seiteneinstieg-sachsen/?postID=510133#post510133
https://www.lehrerforen.de/thread/52166-erfahrungen-zum-ablauf-seiteneinstieg-sachsen/?postID=510133#post510133

